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Nagolder

undJllteliigcuz'Blatt
Freitag den 8 . Oktober 1832 .

Oberamt Nagold.
DrandschadciiS -Einzug und

Abliefcrnn ^.
Da nach einer Anzeige rer Ober¬

amtspflege in der auf den 15. Sep¬
tember vertallenen ersten Hälfte des
Brandscbatens pro 18-̂ /zz beinahe
noch nichts obgelicferl ist so werden
die Orisvorsteder wiederholt und ernst¬
lich angew csen, für den Emzug und
die Ablieferung des gedachten Brand¬
schadens mit Nachdruck zu sorgen , und
über den Vollzug Pinnen 8 Tagen
zu berichten.

Den 6 . Oktober >852.
Königliches Oberamt.

W -e b b e k>n k.

Oberamc Nagold.
Aufforderung.

Der Tagiödner Jakod Bernhardt
Kern  von Wildberg ist in einer ge¬
gen ihn anbängigen lliuersu hungs-
Sache zu vernebinen , und wird , da
se,n Au'ent )alis - Ort unbekannt ist,
aut diesem Wege auigewrdert , sich
ungesäumt b>er zu stellen.

D >e betreffenden Oeisoorsteher ha¬
ben dieß dem Kern zu ei offen.

Den 7 . Okioder 1852.
Königliches Oberamt.

Akt. Novscvüj,  Sr . - B.

Amtsnorarlat Wildberg.
Gläubiger - 'Ausruf.

Alle diejenigen , welche an den
Bauern Michael Bübler  zu Schön¬
bronn irgend eine Forderung zu wa¬
chen baden , werten b,em,l au -gesor-
deri , solche zum Zwecke der Verwei¬
sung — in t den erforderlichen Doku¬
menten belegt —

binnen 10 Tagen
»er Unterzeichneten Stelle bei Gefahr
»kr Nichtberücksichtlgiing anzumclden.

Wildberg , den 2 . Oktober 1852.
König !. Ainlsnoiariar.

Maser.

Amtsiwtunat Altenstatg.
Egenhausen,

Gercchlebezirks Nagold.
Dritter  Liegenschaft-

Verkau  f.
In der Ganisachc des

Friedrich Bolz.  OchHmvirths
in Egenhausen,

ff >der auf den An.rag der Gläubigeram
Dienstag dem 9. November d. I .,

Morgens 9 Ubr,
nachdem nur einzelne Guter angetanst

wurden , e,n wiederholter
dritter Verkauf der in 'Kr.

_60 desNagv !derInlell >genz-
laiies vom 27 . J,lt v. I . beschrie¬

bene - Wi >lhichast, summt den dazuge¬
hörigen Gütern , gemeinderätvlich zu
2230 fl. gescheut, aus dem Ralvbaus
zu Egenhausen stait . wozu die Kauss-
liedvaber emgelaven werden.

Alienstaig , den 5 . Ol ' ober 1852.
König !. Älmisnoiasiai.

Wullen.

Amtsnotariat Altcnstmg.
Edha usen,

Gerichts - 2' kzirts Nagold.
Dritter Liegenschaft - »

L» erkant.
In der Schilltcnsache des

Conrad Ricibmüller , Aeuz-
mochers von Eohausen,

sinket ans den Antraq der Gläubiger
am Mvnrag dem 8. Novbr . d. I .,

Morgens 9 Uhr,
ein wiederdolier dritter unk aber vor.
aussichll ch lezler Lei kauf der in Nro.

W, 53 des Nagoltcr
IntelligenzElar-
tcs vom 2 Juli
d. I . beschriebe¬

nen Realitäten an Gebau und Gütern,
gemeiliterathlich zu 2194 si. geschäzt,
wofür bis jezt ein CrlöS von 1265 fl.
erzielt ist, auf dem RathhauS zu kb-

bausen statt , wozu die KaufSlustige«eingkladen werden.
Äliensiaig , den 5 . Oktober 1852.

König !. Amtsnokariat.
_ Wullen. _

Amtönoranat Alienstaig.
Egenvausen,

Gerichisbczirls Nagold.
Zweiter Liegenschaft - «

verkauf.
In der Gansache des

Michael Köhler,  Taglöhners
von Egendausen,

findet auf den Antrag der Gläubigeram
Samstag dem 13. Novvr . d. I .,

, Morgens 3 Uhr,
ein wiederholter zweuer , und wen»

j ^ ein annehmbares
j Offen zu erzie«
! len , lezier Be»
, kauf der in Nr.
69 des Nagolder Jnieügenz -BlatteS
vom 27 . August d. I . beschriebene»
Ne .iluäien an Gebäu und Gütern , ge»
meinderäidlich zu 385 fl. geschäzt,
auf dem Raivva >s zu Egenhausen
statt, wozu die Kaussliebhaber ringe»laden werten.

Alienstaig , den 5 Oktober 1852.
König !. Amisnotanat.

Wullen.

Amcsnokart.at Altenstatg.
K ü ntbr  vnn,

Gerichisbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschaft - -

L erkauf.
In der Gaiitsache des

Michael Seiz,  Bauers aus Fünf-
broan,

wird auf den Antrag der Gläubiger
das in diesem Blair Nr . 6l>
unterm 27 . Juli d. I . zum
Verkauf ausgeschriebene An¬

wesen an Gebäu und Gütern gemein«
deräthlich zu 2291 fl. geschäht, a»



Samstag dem 16. Oktober d. I .,
Morgens 9 Uor,

auf dem Ratdbaus zu Kmnbrenn ei¬

nem wreberbol 'en zweiten und , wenn

annehmbare Offene zu erzielen , lez-

ten Verkauf ausgesezt.
Kaufel ebbaber iezü einladend.

Al enstaik, den 9 . Sep >. 1852.
König !. Anne Notariat.

!Lu I ! en.

telligenz - Blattes
zu ersehen.

Alcenstaig, den 28 . Sept 1852.
. Amtsnorarlak.
Wullen.

Anuöliotanat Alrcnstalg.
A Nn f b r o n »,

Gerichrsbezaks Nagold.

Zweiter LieezcnsdbwftA,
L- ertanf.

In der Set iilecnsache der Gattin teS

Iodau » Georg ut ler , Bauer,
rn Funsdronn,

findet am
Samstag dem 23 . Okebr , d. I .»

Morgend 9 ickdr,
auf dem Nachhause zu

Hmifdrouu ein rvieterholter
Zweiter , und wenn ein an

riehmbareS Offen IN erbeten , lezien

Verkauf der rn Nro 59 den Nago!

der Jntelligenz -BtarreS vom 23 . Jutr

d. I . beschriebenen Geoarflichkeuen , .

sammt den dazu gehörigen Gütern,
gemcinkeraidlich zu >216 fl. geschazt,
statt , wozu die KausStustigen eur>jela-
ben werten.

Altenstaig , den >5. Sept . 1852.
Königs Amlviiokariar.

Wullen.

Arntsnotariat Attcnstaig.
G a u g en w a l d,

Gerichis -Beziiks Nagold.
Dritter ^ iezzenfcd »rrts-

Berkaiir
In der Gantsache dev sich flüchtig

gemachten
.Johann Martin Serger,  Schult¬

heißen von Gaugenwalk,
findet auf den Antrag der Gläubiger
am

Dienstag dem 2. Novbr . 1852,
MorgenS 8 Uvr,

ein wiederholter
dritter und aber

voraussichtlich
lezier Verkauf

seines
wirklich schönen BaurengutS
welches gemeinderäihlich zu 1315 fl.

gejchäzt ist, und wofür bi» jezi5050 fl.

vfferirt sink , auf dem Nathhauö zu

Gaugenwalk stau.
Die einzelnen Bestandihefle des

GutS , und die gestellten Bedingungen
sind ouS Nro . 55 drS Nagolder In»

Amrsnotaciar Älttnstaistr
S t m mersfeld  ,

Gerichtsbc >r !s Nagold.
Dritter Muhl - und Giitcr-

8l»erk, « lk.
In der Ganlsache des

Jod Georg Re uiscb lers,  Schild»
mullers von S vna -kkdachiha!,

wird aus den Antrag der Gläubiger
tie zur 'Masse gevörige Mü ?le. i„ t

den dazu gedünge » Gü 'ern Nr . 57 f

deb Nagolder In ->ll,genz- l

^ ^ Blaikes vom >5. Juli o. I . i
^ ' ienieuiderärvlich zu 7810 fl. !

g scha l, wofür b.s fezi 7 >00fl vffe- >

rirt sind, e-nem wiederholten drillen,

und aber voraussichil ch lezien , Ver - .

laut aasgcsezi.
H -ezu bat man Tagfabrt auf

Montag dem 1. Nvo . d. I,
Morgens 8 Her,

aut dem Rildbauö zu Sunmersse .d

bestimm , wozu man die KaufsUebha-
der einlaoet.

Alienstaig , den 27 . Sepr . 1852.
König !. Ämrsnotariat.

Wullen.

HauS-

N a g l d.
Gebäude - Berkunf «nd

G läub,e r- tl uiruf.
Im Wege ver HültS - Vollstreckung

w-ro dem MesserschMivmeisterIooann
Georg Vol;  dahier verkauf ! :

D e HaOte an einem zwe,stock gen
Haus mir zwei LLodnungen
»evst öofrauhe , auch emgerich-
eier Meffelschmid - ^ euerwcrk-

ftatte, auf dem Mark -Platz,

Brandversi ' öerungs -Anschlag 1150 fl ;

V,e an einer eindarn gen Scheuer
-m Hirschgäßle,

Brandoersicherungs -Anschlag5l ^ g fl.,

gemeind . Geiammt -Ansch-ag 1000 fl.

Die Verkaufs - Verhandlung sin et
am

Montag dem 8. Novbr . d. I .,
Nachmittags 2 Udr,

auf hiesigem Natvvaus statt, wozu die

Liebhaber mit dem 'Bemerken eingela¬

den werden , dag a :Swärüge unoe-

kannte Kaufslustige mit obrigkeitlichen
Vermögenszeugnissen versehen seyn

müssen, und von Gemeinrerakb B - uber

o-e näheren Bedingungen erfahren
werden können.

Zug 'eich werden die Gläubiger auf-

geförvers , >»rr^
Vin geltend zu machen, indrm sie sonst

keme Berücksichtigung mehr finden
könnten.

-Den 5 . Oktober 1852.
Gemeinderath.

Vdt . Starckschulchcißcn-Aurt.
Engel.

Nagold,
und Handwerkszeug»

A'»erkn « r.

DaS zur 'L >rlasse„schaftsmasse des

weilonr Johanne » Reu z, Schmidmei
sterS kodier gevörige

zweistöckige Wodngedäude mir ein¬
gerichteter <vch,n>tseuer -Wei k°
starte vor dein uncern Thor,
hinter tem S t ulgevaute , im

vorigen Jadr neu erbaut,
Bronkoersichcrungs -Anschtag 1200 fl.,

>st nun zu >250 fl. an gekauft und

sinket eine nochmalige Verkaufs -Ver¬
handlung am

Montag dem 8 . Novbr . d. I,

Nachm kkags 3 Uhr,
auf hiesigem Rathdause statt,  wozu
die Liebhaber Mit dem Bemerken ein-

geladen werden , daß auswärttzr un¬

bekannte Kaufölustige mit odngkeiili»

chcn Verinö ^ens -Zeugnissen versehen
seyn muffen , und bei Gemeintcrath
Lehre  die näheren Bedingungen er¬
fahren werden können.

Auch ist ei» Schmidhandwerkvzeiig
im Anschlag von >50 fl. vorhanden.

Den 5 . Oktober >852.
W -nsengcrichr.

Vorstand:
Stadtschulrheiß Engel.

Egenbaulen,
Gerrchtsbezirks Nagold.

LiegtnscVastS -Verkanf.
Gegen Joh . Georg Wa l z, Maurer

hier , ist Realerekution erkannt , und
'st dessen Ligenschaft, beste¬
hend in der Halste an ei-

neuerbauren zweistöcki¬
gen WodnvauS mit Scheuer , und c:rkn

6 Morgen Wiesen unv Ackerfeld, He-

meinderätblich zu 889 fl. tarirt , und

bis >ezr angekanfe zu 382 fl., aus
Samstag den 6 . Novbr . d. I .,

Nachmittags 1 Udr,
ans hiesigem Natvyaus zum dritten,

und hoffentlich lezien Verkauf bestimmt,

wo etwaige Kausöliedhaber , unbekanmc

aber mit Prädikats - and Vermögcns-
Zeugn 'ssen e ngcladen werden.

Den 5 . Okioder 1852 . -
Schultheißen - Amt,

Welker.



sie sonst
finden

ralh.

Oberamts Nagold.
LiegcnfchastS »Nerkauf

und
G käubiger -Älufforderung.
Im Wege dee Eretukion wird dein

Georg Har von vier, Par-
zelle Gumpelfcheucr,

Morgen Äcker,
zeug - . im Änfwiag von 60 st-, am

Donne .stag dem 28 . Ok -bc. d. I .,
,sse de« Na -rmiikaaS 2 Uvr,
midmei auf hiestaem RathdauS verkauit , wo¬

zu man Kaufsliebhaber kinladet , unk
mir ein- I besonders die Herren Gläubiger des
-Werk- rc. Har anftortert , ihre Forderun-

Thor, gen bis cad »i vier geltend zu machen,
ute , im widrigenfalls solLe bei Verweisung
, des Kaufsivillrngs ausgeschlossen wer-
1200 st., den würden.
»fl und Am 27 . September 1852.
tfs -Ler- Schultve >ßei' -Amt.

k, wozu
-len tin¬
tige un-
rlgkeitli«
versehen
änterath
ngen cr-

>erks,eug.
rhanden.

ruf.
Maurer

int , und
ist, hefte¬
te an ei-
zweistocki-
und c-rka
rfe!d, ge-
NN, und
h, auf
d. 3 -,

n dritten,
bcftimml,
nbekannic
irmögcnv-
en.

- Amt.

Net -erber g,
OberamiS Nagold.

§? rttct>t - B crka » f.
,Die Gemeinde verkauft

am 18 . Oktober t . I .,
Nachmittags 2 llhr,

«uf hiesigem Ralhhaus 27 Scheffel
Roggen und 32 Scheffel
Haber , gute Fruchte , im
öffentlichen Aufftreich, wozu

Kaufslirdhaber cuige-
laden werden.

Den 1. Oktober 1852.
Im Auftrag deS Gemeinderaths:

Schultheiß Kübler.
W a l d d o r f,

Oberamis Nagold.
Hans - und Ziegelei -Verkant

Die Uuterzeicvueten sind Willens,
MA " ihr beftzenkco Wohnhaus und
WZUZlegtldlitte aus freiet Hand
WiDj - zu verkaufen , wozu sie

Niontag den 25 . d. Mts .,
Nachmittags I Uhr,

anderaumt haben.
Das Haus mir zwei Wohnungen,

augebauter Scheuer , Schopf
DffH und Stallung , so wie einein

gewölbtem Keller , ist in der
Mute des OrtS.

Die Ziegelei ist ausserhalb des OrtS,
im Jahr 1840

inen gebaut und
.in ganz gutem

Ŝtunde . In dem
> Ofen können

9000 Stucke rvthe Waare und

S4Z

werken.
Die Materialien sind ganz in der

Nahe der Hütte zu bekommen.
Diese steht in einem 1 Morgen

großen Garten mit den schönst n
Obstbäumen besett, welche schon
mebrmals 500 Simri Obst in
einem Jahre ertragen haben.

Den 5 Oktober 1852.
Alt und sunq Jakob Gänßle,

Ziegler.

1 Viertel 2 ^ , Raihen im vordem
Bambach,

Stadt Altenstaig.
Lie .zenscbaitsverkauf.

In der Gauk ' ache des
Johann Georg Henßler,  Ku¬

pferschmiede b>er,
ist oderamtsgerichrlichem Auftrag zu
Folge am

Samstag dem 6. November d. I .,
Mittags 2 Uhr,

ans d eftgem Rathhauie durch nnter-

die Hatfte an 3 ^, Viertel 6 Ru-
tben neu Meß bei der obern
Müble,

zusammen gemeinderaihlich zu 1950 ff.
geschäch.

Zur Versteigerung dieser Liegen¬
schaft, bei welcher namentlich die gute
Lage der Gebäulichkeiten hervorzuhe-
dcn ist, werten Kaufst ebdaber , aus¬
wärtige mtt oorigkeitltchen Prädikats«
und Vermögens -Zeugnissen , eingeladen.

Den 2. Okioecr 1852.
Slatlschuliheißensmt.

Spei de l.
N u g o l o.

Lshrlings -Gesulh.
Ein erstarkter 2' ursche lan » sogleich

bei einem tüchtigen Schloffermeifter
als Lehrling emtretcn . Aut Lehrgeld

uu , V ,r,,rd Nicht gesehen, nur auf Liebe und
zeichnete Stelle zum Veikaus zu brrn - ^^ ẑ r Profession.gen : ! '

Gebäude: !-
Km neuerbaules zwe-stockiqes

Wohnhaus an er Steig «sammkl
M -MtzolzstaU hinter dem Haus ; j

e,ne neuerda te einstöckige Kupfer - ft

Profession.
Näheres sagt G . Zaiser.

Bern  eck,
Oberanns Nagold.

Hopfen feil.
Ich habe ausgezeichnet schöne, neu«

schmidwerkstätie neben dem Haus ; Schwörzinger und Sanrhäuser Hopfen
Garten:  zu verkaufen , in kleineren oder grff.

cirka 2 Ruiben Wurzgarten beim ßeren Parthien um billige Preise.
, , HauS , Waldhornwirth Graf.

* die Hälfte an 1Vier - Nagold.
W tel 12»/ . Ru,he Hol - Empfehlung.

^ den ob dem neuen Wegs Unterhofen für Herren und Damen,
M ä b e f e I d : Litzen- und Filzschuhe jeder Größe,

2 Viertel der Schopfacker , Filzsohlen , grau , schwarz und weißes
cirka 2 Morgen im Thurnrrrain , wollen Strickgarn empfiehlt

in mehrere » kleineren Stücken, ^ Gustav Gmelin.
20 Ruthen nn Schloßberg ; i Den 4 . Oktober 1852.

gegen Scpnnpfen , Husten , atarrh und Heiserkeit.
Gegen diese Beschwerden gibt es nichts Besseres , als obige durch

ihr « Wirkiamkeli rühmlichst bekannten sogenannten Husteniablettcn corice-,
sionirte kgt kectorate ) von H. Wenz  m Wlesdaden . D eselbcn sind nebst
Gebrauchs -Anweisung die ganze Schackrel zu 48 , die Halde zu 24 Kreuz,,
zu haben bei Gustav othuer , Contikor in Kreudeustadt.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

E » e s e tz,
betreffend die

nebst der Verfügung betreffend die Einleitungen zum Vollzug des Brannt¬
weinsteuer -Gesetzes vom 19 . September >852 für das Königreich

Württemberg.
Preis 9 Kreuzer.

G . Zaiser ' sche  Dnchhandlung.



o l l h a II f
Obcramts Nagold

W Im Verfolg mcmcr ftüheren Anzeige erlaube M
M rch Mlr em verehrliches Publikum hiemir zu benach- M
M richtigen , daß ich das seither voi mir hier betriebene W
W W »,a 'ecn «iefei ' aft dem Herrn I . Schötrle,  iun ., W
M kaufswcise überlassen habe . M
E Indem ich für das mrr bisher gesenkte Zn - M
M trauen verbindlich danke , bitte ich, solches auch aufM
Ml meinen Nachfolaer geneigtest übertragen zu wollen.
D Den I . Oktober LS»L2
^ M Böhringer.
M Auf vorstehende Anzeige des Herrn M . Böhrin ^
W ger höflich Bezug nehmend , beehre ich mich die Mu - M
^ rheilung zu machen, daß ich die von demselben berrie- D

^ bene «i « ittlfcjrte Detail - Wuar . nl ) ndlun -̂ . ' .
M nebst Waarcnlaaer käuflich übernommen habe , uudM
M vom heutigen Tage an für meine eigene Rechnung D

^ foccführen werde . ^
^ Neben Tpeeer ei , Conditoiri - und Harb
M Waareu werde ich stets ern wohl assomrces Lager H
W von Ellena a - re >-, L ^uineaiüerit - und klei - M
M ueu <̂ ifenlvLarvn , Tavak nnd Gigarren rc W
D unterhalten , und mich bemühen , durch eine reelle und W
W» sorgfältige Bedienung , so wie durch Stellung an - W
M frorst dillinkr Preise das Zutrauen meinerW
E verehrlichen Abnehmer mir zu erhalten . kH
M Um zahlreichen Zuspruch bittet höflich M

D I . ^ chotile , jttU , D
Kaufmann . ^

öl >yaul
Oberanutz Nagold.

Maare » - Gntprehlu » ^.
Meine neu anqekommenen Artikel , alS:

^ chwarzerThhbet , glatter unvfaco-
niter Orleans , schwarzer Lammt,
chwar êr unk sirdlgerZh , Drttck-

kattan , W steuzeurze , V. und
V. Barchent za Kleber «nd Beit¬
rug , weiß und blau baumwollenes
!uch . Futter ) uge , weiße und far¬
bige Lacktücher , schwarze und
rarbige Halstücher rc erlaube
mir unier Zusicherung billigster Preise
iur geneigten Adnahme bestens zu
empfehlen.

Den 6. Oktober 1852.
I . Schönte,  jun.

stk a g 0 l d.
L v p h a feil.

und bei
Nagold.

So eben >st angekommcn,
G . Zaiser ;u haben:

Lieger » Tb . (L hier für Hand

Von diesem Werkchen bat der Herr
Beifaffer in wenigen Monaten zwei
Auslagen verschlossen. Das Vetürfniß
einer geregelien Buchführung fühlt je¬
der Handwerker unk mit Hülfe dieser
Büchleins kann er sich ohne Unter¬
richt leicht damit vertraut machen.

Eremplare stehen zur Ansicht gerne
zu Dienst.

K r u ch t p r eise.

A Itenflo a. FreuNenNadt. Tübingen« <ro iw.

tauunr . ^ n 2S . S -pt . 1852
l per Scheffel.

den 2 . Okt . !852.
per scheffe !.

den 24 . Sept . 1852,
per Sa -effel. j

ver. 28 . Sept . 1852,
oer Scveßel.

st. kr fl. kr. l fls kr fl. » . L. kr. >ü. kr. kr. -fl. kr. . fl. kr. >i. kr.
!h '»kel alt . 7 24 7 8 7 kr^ fl. kr^ fl. — - —. i

. neuer . 7 » 6 7 5 48. 8 15 6 7 . 4 6 6 3K 5 35 4 45
K -rnea . 14 >2 13 52 IS « I« — 18 2815 — ,11 27 . 13 30 15 30 14 1» 13 15 j

R -gge» . , 2 — 1t 12 — — II 12 IS 32 w — — — - j — 12 — ! s 3k !— —!
G rne . ! S 12 8 4» 8 3b ia — s 36 - - 9 4 8 15 8 30 8 18 ^ 8

—

chr der , alt . — — t— —j- _ 8 - > 5 38 ' 5 30.
, neuer 5 — _ _ _ » — S 2» 4 48 5 15 . 4 38 4 — 5 30 4 2 » ! 3

Bibnen — — _ — — — 14 s - !— — 11 3« 16 — —

« bse« . I- — — — —- d- ^ — ^—
HD -I

-

Vrvd - 8 Fleischpreise.
2 >i Attenkam >

1P .Kernendr.13 kr.
Weit 6 L.2 Q . i
Ochsenfleisch 8
Rindfleisch . 7

, unadgez.

. 7 .

. S

nnabgezlv.

In Calw:
4P .Kerneni >r .13kr.
Weck 8 2. 2 Ql.
Ochsenäeisch » ,
Rindfleisch . . 8,
Kalbfleisch . . 1.
Schwfl . abqez . >,

» unabgej . t^

Ein gebrauchter Sopda mu Roß¬
haaren gepolstert ist billig

'zu verlausen . Wo , sagt
G . Zaiser.

werter ) , der Handwerker . E »i
praktisches Hül ' Sbuch Mit grünt - .
lichen Erläuterungen und den
nötblgsten Formularien über alle
dem Handwerker »olhwentige»
Kenntnisse im Geschäfts - Lebe».
Reutlingen . Selbstverlag de»
Verfassers . PretS 48 kr.

^ In Tübingen:
4P .Kernenrr . t3kr , '
Weck « S 2Q .I,
Ockseiiflejsch . S,
Rindfleisch . . 8.
Kalbfleisch . 6.
Schwfl .abgcz . 40,

. unabgez . 12„
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